Schreib es in die Sterne
Musik: Hannes Marold

Text: Claudia Fletzberger
Deine Lippen schweigen, Deine Augen sagen mehr.

Du willst mir nicht zeigen, dass sie träumen, was wohl wär.

Sag, könnt es was werden mit uns beiden – irgendwann –

weil kein Mensch auf Erden nur im Herzen lesen kann.

Schreib es in die Sterne,

sag es nachts dem Wind.

Zeichne es ins Morgenrot,

wenn der Tag beginnt.

Lass mich nicht nur träumen,

Liebe ist kein Spiel.

wenn Du mich wirklich willst,

zeig mir Dein Gefühl.

Du bist wie ein Feuer, das noch nicht zu brennen wagt.

Wie ein Abenteuer, nach dem mich die Sehnsucht plagt.

Doch Du lässt mich warten, fragt mein Herz Dich auch, warum?

Spiel mit off`nen Karten, doch Deine Lippen bleiben stumm.

Schreib es in die Sterne …
Schreib es in die Sterne …
wenn Du mich wirklich willst, zeig mir Dein Gefühl.
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